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Leitfähigkeitsüberwachung mit CAN-Bus
Surveillance de la conductibilité avec CAN-Bus

Ausführung: Leitfähigkeitstransmitter mit Temperaturfühler Pt 1000. 2-Elektroden-System (LRG 16-40 und 
LRG 17-40) bzw. 4-Elektroden-System (LRG 16-41).
Temperaturkoeffizient am Regler einstellbar.

Exécution: Transmetteur de conductibilité avec capteur de température Pt 1000. Système à deux électrodes 
(LRG 16-40 et LRG 17-40) resp. système à 4 électrodes (LRG 16-41).
Compensation de la température ajustable au régulateur.

Einsatzbereich: In Verbindung mit dem Absalzregler LRR 1-40, dem Bedien- und Visualisierungsgerät URB 1
sowie dem Absalzventil BAE36 als Leitfähigkeitsmess- und Regelsystem in Dampfkesselanlagen

Utilisation: En connexion avec le régulateur LRR 1-40, l’appareil de réglage et de visualisation URB 1 ainsi 
que la soupape de déconcentration BAE36 comme système de mesure et réglage de la
conductibilité dans les installations de chaudières à vapeur

Einsatztemperatur: bis Sattdampftemperatur; resp. bis 70°C am Stecker LRG 16-40    32 bar/238°C
Température jusqu’à la température de saturation, resp. 70°C à la prise LRG 16-41    32 bar/238°C
de service: LRG 17-40    60 bar/275°C

Siehe Seiten 32–33 Siehe Seiten 34–35
Voir pagen 32–33 Voir pages 34–35

Merkmale: Particularités:
– Bauteilkennzeichen TÜV WÜL 02-007 – Numéro d’homologation TÜV WÜL 02-007

BAF-MUC 0205103881003 BAF-MUC 0205103881003
– Widerstandsthermometer Pt 1000 – Thermomètre à résistance Pt 1000
– CAN-Datenbus – CAN-Bus
– Zellkonstante C = 0.2 cm-1  – Constante de la cellule C = 0.2 cm-1

– Messbereiche  – Plages de mesure 
0,5–12’000* µS/cm  25°C (LRG 16-40, LRG 17-40) 0,5–12’000* µS/cm 25°C (LRG16-40, LRG 17-40)
100–10’000 µS/cm 25°C (LRG 16-41) 100–10’000 µS/cm  25°C (LRG16-41)

*bevorzugter Messbereich bis 500 µS/cm *Plage de mesure préférée jusqu’à 500 µS/cm 

Ausschreibungstext:
Libellé de soumission:
Leitfähigkeitselektrode, 2-Elektroden-System 1.4571 G 1“ PN 40 Fig. LRG 16-40
Electrode de conductibilité, système à 2 électrodes L=200, 300, 400, 500, 600, 800, 1000 mm

Leitfähigkeitselektrode, 4-Elektroden-System 1.4571 G 1“ PN 40 Fig. LRG 16-41
Electrode de conductibilité, système à 4 électrodes L=180, 300, 380, 500, 600, 800, 1000 mm

Leitfähigkeitselektrode, 2-Elektroden-System 1.4571 G 1“ PN 63 Fig. LRG 17-40
Electrode de conductibilité, système à 2 électrodes L=200, 300, 400, 500, 600, 800, 1000 mm

Gerätekombinationen/Combinaison d’appareils
LRG 16-40 Regler LRR 1-40 Bedien- und Visualisierungsgerät
LRG 16-41 URB 1e
LRG 17-40 Régulateur LRR 1-40 Appareil de réglage 

et visualisation URB 1e
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Abschlamm-Programmgeber
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Leitfähigkeits-
regler/-begrenzer
Abschlamm-
Programmgeber

LRR 1-40

Systembeschreibung
Der Absalzregler LRR 1-40 bildet mit der Leit-
fähigkeitselektrode LRG 16-40 ein Leitfähig-
keitsmeß- und Regelsystem. Der Absalzregler
verfügt über folgende Funktionen:
� Zwei Leitfähigkeitsgrenzwerte mit je einem

Schaltpunkt (MAX-Alarm, MIN-Alarm). Der
MIN-Alarm kann alternativ für die Ansteue-
rung des Abschlammventiles verwendet
werden.

� Dreipunkt-Regelung innerhalb eines vor-
wählbaren Proportionalbereichs.

� Leitfähigkeitsmessung kontinuierlich im de-
finierten Meßbereich der Elektrode.

� Stand-by-Eingang.
� 24h-Spülimpuls für die Absalzung.
Als Option ist für den LRR 1-40 ein Istwert-Aus-
gang mit Standardsignal 4-20 mA verfügbar. Die
Leitfähigkeitsdaten werden über einen CAN-
Datenbus an das Steuergerät oder eine weitere
Systemkomponente übermittelt. Steuergerät
und Leitfähigkeitselektrode arbeiten mit dem
CANopen-Protokoll.

Funktion
Die Leitfähigkeitselektrode LRG 16-40 sendet
zyklisch ein Datentelegramm an das Steuer-
gerät LRR 1-40. Die Übermittlung der Daten
geschieht mit einem CAN-Bus nach DIN ISO
11898 unter Anwendung des CANopen Proto-
kolls. Die übermittelten Meßdaten werden aus-
gewertet und dem Regelbereich sowie den
Schaltpunkten zugeordnet. Für die externe
Leitfähigkeitsanzeige wird ein Standardsignal
4-20 mA erzeugt (Option). Eine Relais-Abfall-
verzögerung kann mit dem Bedien- und
Visualisierungsgerät URB 1 manuell eingestellt
werden. Für die sichere Funktion des Systems
wird der Daten-Sendezyklus vom Leitfähigkeits-
regler permanent überwacht. Wird die CAN-
Bus-Leitung unterbrochen, signalisiert der
Leitfähigkeitsregler optisch eine Störung und
die Relais 1 und 4 werden unverzögert abge-
schaltet. (Sicherheitsstellung).

Über das zusätzliche Bediengerät URB 1 wird
neben der zweiten Wasserstandanzeige auch
die permanente Leitfähigkeitsanzeige gemäß
WÜL 00 realisiert.

Ausführung
LRR 1-40 b

Isolierstoffgehäuse mit Kastenklemmen für
Schaltschrankeinbau. Die Anschlußklemmen
sind von außen zugänglich.
Montage auf einer genormten Tragschiene
TS 35 x 15 DIN EN 50022.
Außenmaße: 100 x 73 x 118

CAN-Bus
Alle Gerätegruppen (Niveau, Leitfähigkeit) sind
über einen CAN-Bus miteinander verbunden.
Der Datenaustausch zwischen den Geräte-
gruppen erfolgt über den CAN-Bus nach DIN
ISO 11898 unter Anwendung des Protokolls
CANopen. Alle Geräte sind mit einer elektroni-
schen „Adresse“ der „Node ID“ gekennzeich-
net. Das vieradrige Bus-Kabel dient als Strom-
versorgung und als „Datenautobahn“, auf der
Informationen mit hoher Geschwindigkeit in
beide Richtungen übermittelt werden.

LRR 1-40 ist in Verbindung mit GESTRA Kom-
ponenten werkseitig betriebsbereit konfiguriert.
LRR 1-40 ist ohne Einstellung der Node ID
sofort einsetzbar.

Technische Daten
Prüfkennzeichen
TÜV· WÜL· 02-007
BAF-MUC 02 05 103881 003

Eingang
Schnittstelle für CAN-Bus nach
DIN ISO 11898, CANopen Protokoll.
Rückführpotentiometer 1000 Ω.
Spannungseingang 24 V – 230 V, 50 – 60 Hz
für externen Befehl „Ventil zu“ bzw.
„Regelung aus“ – Stand-by –.

Ausgang
Stromversorgung 24V DC, kurzschlußfest.
Analog-Ausgang 4-20 mA, Bürde 750 Ω für
Istwertanzeige (Option).
20 mA abhängig vom Range 20, 100, 200,
500, 1000, 2000, 6000, 12000 µS/cm.
Vier potentialfreie Umschaltkontakte.
Maximaler Schaltstrom bei Schaltspannungen
24V AC, 115V AC und 230V AC:
ohmsch 4 A, induktiv 0,75 A bei cos ϕ 0,5.
Maximaler Schaltstrom bei Schaltspannung
24 V DC: 4 A. Kontaktmaterial Silber, hart
vergoldet.

Relais-Abfallverzögerung
Ausgang „MIN“, „MAX“ 3s (werkseitig).

Anzeige- und Bedienelemente
Eine rote LED für Schaltpunkt „MAX“.
Eine rote LED für Schaltpunkt „MIN“
bzw. Ansteuerung der Abschlammung.
Zwei grüne LED für die Regelabweichung
„XW MIN“ und „XW MAX“.
Eine grüne LED „Netzkontrolle“.
Eine rote LED „Busfehler“.
Ein 10-poliger Dip-Schalter „Node-ID“,
„Baud-Rate“, vier Tasten.

Sollwert
Sollwert W im gesamten Meßbereich
zwischen MIN/MAX einstellbar.
Neutrale Zone
W < 2000 µS/cm = 3 %
W > 2000 µS/cm = 1 %

Schalthysterese
1–25 % vom Sollwert W

Proportionalbereich Xp

1–150 % bezogen auf W
0 % (Werkseinstellung)

Grenzwerte, MIN/MAX, Schalthysterese
MIN +1%, MAX –1%

24h-Spülimpuls BAE
Automatisches Abschlammen
(MIN-Kontakt)
Intervall (Pausen) Zeit 1–120 h in Stufen von
1h in 1 Sekunde
Impulsdauer 1 – 60 Sekunden
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Bedienung und
Visualisierung

URB 1

Systembeschreibung
Das URB 1 ist eine komfortable Bedien- und
Visualisierungsoberfläche für GESTRA CAN-
Bus-Systeme. Mit dem URB 1 können alle
Standardfunktionen der CAN-Bus-Systeme
bequem aufgerufen und bearbeitet werden.
Das URB 1 arbeitet mit dem CANopen-Proto-
koll. Darüber hinaus bietet das  URB 1 weitere
Vorteile für die Parametrierung: Schaltpunkte,
Proportionalbereich oder Ansprechempfind-
lichkeit können mittels Tastatur unabhängig
von den momentanen Istwerten (Füllstand, Leit-
fähigkeit) vom herrschenden Füllstand einge-

stellt werden. Es besteht die Möglichkeit, Relais-
anzug- und Relaisabfallzeiten für die Schalt-
punkte individuell einzustellen.

Das URB 1 erfüllt duch die Permanentanzeige
die Forderung nach TRD 401 bzw. EN 12952/
EN 12953 als zweiter Wasserstandanzeiger
sowie nach VdTÜV-Merkblatt WÜ100 die gefor-
derte temperaturkompensierte Leitfähigkeitsan-
zeige.

Auf dem LCD-Grafikdisplay des URB1 sind
visualisiert darstellbar:

Visualisierung von Fehlermeldungen

Fehlervisualisierung wie z. B. Elektrodendefekt,
Übertemperatur in einem Sensor, Überschreiten
der Umgebungstemperatur, Kommunikati-
onsfehler usw.

CAN-Bus

Alle Gerätegruppen (Niveau, Leitfähigkeit) sind
über einen CAN-Bus miteinander verbunden.
Der Datenaustausch zwischen den Geräte-
gruppen erfolgt über den CAN-Bus nach DIN
ISO 11898 unter Anwendung des Protokolls
CANopen. Alle Geräte sind mit einer elektroni-
schen „Adresse“ der „Node ID“ gekennzeichnet.
Das vieradrige Bus-Kabel dient als Stromver-
sorgung und als „Datenautobahn“, auf der Infor-
mationen mit hoher Geschwindigkeit in beide
Richtungen übermittelt werden.

Das URB 1 ist in Verbindung mit GESTRA
Komponenten werkseitig betriebsbereit kon-
figuriert. Das URB 1 ist ohne Einstellung der
Node IDs sofort einsetzbar.

Beispiel:
Visualisierung Niveaumeßsystem NRR 2-40

Funktion
Das URB 1 kommuniziert mit anderen GESTRA
Systemen über den CAN-Bus mit CANopen-
Protokoll nach DIN ISO 11898.

Ausführung

URB 1

Schalttafelgehäuse nach DIN ISO 43700 für
Montage in Schaltschranktüren.

Die Anschlußklemmen sind von hinten zu-
gänglich.

Montage in Schalttafelausschnitt mit beige-
fügten Halteklammern.

Ausschnittmaß: 92+0,8x 92+0,8.

Weitere Visualisierungen
Füllstand Leitfähigkeit

NRS 1-40 NRS 1-41 NRS 1-42 NRS 2-40 NRR 2-40 LRR 1-40

Istwert stetig � � �

Schaltpunkte � � � �

Sollwert � �

Regelabweichung � �

Ventilstellung � �

Abschlammimpuls �

Abschlammpause �

Spülimpuls 24h �

aktuelle CAN-bus Adressen � � � � � �

Visualisierung Grundbild
Füllstand Leitfähigkeit

NRS 1-40 NRS 1-41 NRS 1-42 NRS 2-40 NRR 2-40 LRR 1-40

Istwert Bargraph � � �

Istwert numerisch � � �

Schaltpunkt symbolisch � � � �

Grenzwertalarm HW-Elektrode � � � �

Grenzwertalarm NW-Elektrode � � � �

Hand/Automatik-Betrieb � � �

Stand-by �

Maßeinheit [µS/cm], [ppm] �

Grenzwert Wassermangel �

Grenzwert Hochwasserstand �

Alarm Warndreieck � �

Leitfähigkeitselektrode mit CAN-Bus, CANopen-Protokoll
LRG 16-40
LRG 16-41
LRG 17-40
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LRG 16-40
LRG 16-41
LRG 17-40

Systembeschreibung
Die Leitfähigkeitselektrode LRG 16-40, LRG 16-41, LRG  
17-40 besteht aus einer Leitfähigkeits-Messelektrode, 
einem Temperaturfühler für die Medientemperatur und 
einem Leitfähigkeitstransmitter im Anschlussgehäuse. 

Die Leitfähigkeitselektrode LRG 16-40, LRG 17-40 arbeitet 
nach dem Zwei-Elektroden- und die Elektrode LRG 16-41 
nach dem  Vier-Elektroden-Messverfahren. Die Geräte 
messen in elektrisch leitenden flüssigen Medien die elek-
trische Leitfähigkeit.

Die Leitfähigkeitselektrode LRG arbeitet zusammen mit 
dem Steuergerät LRR 1-40 und dem Bediengerät URB 
oder SPECTORcontrol. Diese Einheit wird eingesetzt als Leit-
fähigkeitsbegrenzer und Absalzregler in Dampfkesseln und 
Heißwasseranlagen oder als Leitfähigkeitsmesseinrichtung 
in Kondensat- und Speisewasserkreisläufen.

Die Leitfähigkeitselektrode LRG 16-40, LRG 17-40 wird 
bevorzugt in Dampferzeuger mit geringer Eindampfung 
eingesetzt, z.B. in Reindampferzeuger, Hochdruckkessel 
oder auch in Kondensatbehälter. 

Die Leitfähigkeitselektrode LRG 16-41 wird bevorzugt in 
Industriekesselanlagen bis zur Druckstufe PN 40 einge-
setzt,  bei denen max. Leitfähigkeiten nach TRD / EN von  
8000 / 6000 µS/cm zulässig sind.

Der Datenaustausch zwischen der Leitfähigkeitselektrode 
LRG, dem Steuer- und Bediengerät und weiteren Geräten 
erfolgt über den CAN-Bus nach ISO 11898. Es wird das 
CANopen-Protokoll verwendet.

Funktion
LRG 16-40, LRG 17-40
Durch das Medium fließt ein Messstrom mit einer variablen 
Frequenz und es entsteht zwischen Messelektrode und 
Messrohr ein Potentialgefälle, welches als Messspannung 
UU ausgewertet wird.

LRG 16-41
Die Leitfähigkeitsmesselektrode besteht aus zwei Strom- 
und zwei Spannungselektroden. Von den Stromelektroden 
wird in das Medium ein Messstrom UI mit einer festen 
Frequenz eingeleitet und es entsteht zwischen diesen 
Elektroden ein Potentialgefälle. Dieses Potentialgefälle 
wird von den Spannungselektroden abgegriffen und als 
Messspanung UU ausgewertet. Durch dieses Verfahren 
werden isolierende Beläge und Polarisationseffekte kom-
pensiert.

Funktion Fortsetzung

LRG 16-40, LRG 16-41 und LRG 17-40

Die elektrische Leitfähigkeit ändert sich nichtlinear mit 
steigender Temperatur. Für die Kompensation des Mess-
wertes sind drei Verfahren einstellbar:

 Temperaturkompensation Auto: Für das jeweilige 
 Medium nimmt die Leitfähigkeitselektrode die spezi-
fische Leitfähigkeits- / Temperaturkurve auf und führt 
danach die Kompensation durch.

 Temperaturkompensation Norm: In der Elektrode sind  
11 mit Standard-Konditionierungsmitteln aufgenom-
mene Leitfähigkeits- / Temperaturkurven gespeichert, 
die zur Kompensation verwendet werden.

 Temperaturkompensation Linear: Der Messwert der 
Leitfähigkeit wird in Abhängigkeit von einem fest ein-
gestellten Temperaturkoeffizienten linear korrigiert. 

Eine Fehlermeldung wird ausgelöst:

Bei internem Kurzschluss oder Drahtbruch,

durch zu hohe Temperatur im Anschlussgehäuse,

bei Unterbrechung der Datenübertragung.

Technische Daten
Prüfkennzeichen 
TÜV . WÜL . xx-007

Betriebsdruck 
LRG 16-40, LRG 16-41: 32 bar  bei 238 °C 
LRG 17-40: 60 bar bei 275 °C

Mechanischer Anschluss 
Gewinde G1, ISO 228-1

Werkstoffe 
Elektroden-Einschraubgehäuse: 1.4571,  
X6CrNiMoTi17-12-2  
Messelektrode(n): 1.4571, X6CrNiMoTi 17-12-2 
Elektrodenstabisolierung: PTFE 
Anschlussgehäuse 3.2161 G AlSi8Cu3 
LRG 16-40, LRG 17-40: Messrohr, -schraube 1.4571, 
X6CrNiMoTi17-12-2  
LRG 16-40, LRG 16-41: Abstandhalter PEEK 
LRG 17-40: Abstandhalter PEEK HT

Temperaturfühler 
Widerstandsthermometer Pt 1000

Fortsetzung auf der Rückseite

LRG 16-40, LRG 17-40

LRG 16-41

Hinweise für die Planung
Die Leitfähigkeitselektrode ist mit M 12 Sensor-Steckverbindungen ausgerüstet. Für die Verbindung der Bus-Geräte  
sind vorkonfektionierte Steuerkabel in verschiedenen Längen als Zubehör lieferbar. Diese Steuerkabel sind nicht 
UV-beständig und müssen bei Freiluftanlagen mit UV-beständigen Kunststoffrohr oder Kabelkanal geschützt wer-
den. Werden nicht die vorkonfektionierten Steuerkabel verwendet, muss als Bus-Leitung mehradriges, paarig ver-
seiltes, abgeschirmtes Steuerkabel verwendet werden, z. B. UNITRONIC® BUS CAN 2 x 2 x ... mm2 oder RE-2YCYV-fl  
2 x 2 x ... mm2. Die Leitungslänge bestimmt die Baudrate (Übertragungsgeschwindigkeit) zwischen den Bus-Endgeräten 
und die Gesamtstromaufnahme der Messwertgeber den Leitungsquerschnitt.

S 8 S 9 S 10 Baudrate Leitungslänge Paarzahl und 
Leitungsquerschnitt [mm2]

OFF ON OFF 250 kBit/s   125 m
2 x 2 x 0,34

Werkseinstellung
ON ON OFF 125 kBit/s   250 m 2 x 2 x 0,5
OFF OFF ON 100 kBit/s   335 m 2 x 2 x 0,75
ON OFF ON   50 kBit/s   500 m

auf Anfrage, abhängig von
der BuskonfigurationOFF ON ON   20 kBit/s 1000 m

ON ON ON   10 kBit/s 1000 m

Leitfähigkeitselektrode mit CAN-Bus, CANopen-Protokoll
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2 x 2 x ... mm2. Die Leitungslänge bestimmt die Baudrate (Übertragungsgeschwindigkeit) zwischen den Bus-Endgeräten 
und die Gesamtstromaufnahme der Messwertgeber den Leitungsquerschnitt.

S 8 S 9 S 10 Baudrate Leitungslänge Paarzahl und 
Leitungsquerschnitt [mm2]

OFF ON OFF 250 kBit/s   125 m
2 x 2 x 0,34

Werkseinstellung
ON ON OFF 125 kBit/s   250 m 2 x 2 x 0,5
OFF OFF ON 100 kBit/s   335 m 2 x 2 x 0,75
ON OFF ON   50 kBit/s   500 m

auf Anfrage, abhängig von
der BuskonfigurationOFF ON ON   20 kBit/s 1000 m

ON ON ON   10 kBit/s 1000 m

LRG 16-40 LRG 16-41
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Dampfkesselausrüstung
Equipement pour chaudière à vapeur
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Niveaubegrenzung mit CAN-Bus (konduktiv)
Limitation niveau bas avec CAN-Bus (conductive)

Ausführung: Niedrigwasserstand-Begrenzer «Besondere Bauart» mit periodischem Selbsttest. Das System 
erkennt den minimalen zulässigen Füllstand in Dampf- und Heisswasseranlagen (NW-Begrenzer)

Exécution: Limiteur de niveau d’eau trop bas auto-contrôlé «construction particulière» avec test automatique, 
pour chaudières à vapeur et à eau surchauffée

Einsatzbereich: Dampf- und Heisswasserkessel sowie Entwässerungssysteme in Kraftwerken
Utilisation: Chaudières à vapeur et à eau surchauffée ainsi que pour les systèmes d’écoulement d’eaux

dans les centrales de force motrice

Einsatztemperatur: NRG 16-40 32 barg/238°C
Température NRG 17-40 60 barg/275°C
de service: NRG 19-40 100 barg/311°C

Merkmale: Particularités:
– Kürzen der Elektrode durch Absägen auf den – La tige d’électrode peut être sectionnée à la longueur

gewünschten Schaltpunkt désiré du point de contact de commutation
– Prüfkennzeichen TÜV SWB/SHWS 07-403 – Numéro d’homologation TÜV SWB/SHWS 07-403
– Füllstand mit 1 Schaltpunkt – Niveau avec un point de mesure
– Mindestleitfähigkeit 0,5 µS/cm/25°C – Conductibilité minimale 0.5 µS/cm/25°C
– In Verbindung mit dem Steuergerät – En connection avec l’amplificateur NRS 1-40 ou

NRS 1-40 oder weiteren Systemkomponenten d’autres composants du système
– Datenaustausch CAN-Bus/CANopen-Protokoll – Echange d’information CAN-Bus/protocole CANopen
– Auf Anfrage NRG 111-40 (PN 320) – Sur demande NRG 111-40 (PN 320)

Ausschreibungstext:
Libellé de soumissions:
Niveauelektrode selbstüberwachend 1.4571 G 3⁄4“* PN 40 Fig. NRG 16-40
CAN-Bus L=85; 500/1000/1500/2000/2500/3000 mm
Electrode de niveau auto-contrôlée 1.4571 G 3⁄4“* PN 63 Fig. NRG 17-40
CAN-Bus L=85; 500/1000/1500/2000/2500/3000 mm

1.4571 G 3⁄4“* PN 160 Fig. NRG 19-40
L=85; 500/1000/1500/2000/2500/3000 mm

* Auch erhältlich mit Flansch/
Egalement disponible avec bride

Gerätekombination/Combinaison appareils
NRS 1-40b

NRG 16-40
NRG 17-40
NRG 19-40
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Leitfähigkeitsüberwachung mit CAN-BUS
Surveillance de la conductibilité avec CAN-BUS

� Remarque:
Pour des raisons de lisibilité, nous n’avons malheureusement pas pu intégrer le texte français dans les dessins ci-dessous. Nous
vous prions de nous en excuser. Sur demande nous nous ferons un plaisir de vous faire parvenir les feuilles techniques en français.

Einbaulagen/Montage:
• horizontal/horizontal
• vertikal/vertical
• schräg/oblique

Kesselstutzen, Horizontaleinbau
Tubulure de chaudière, montage horizontal

LRG 16-40, LRG 17-40
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LRG 16-41

A Flansch PN 40, DN 50, DIN 2527
Flansch PN 40, DN 100, DIN 2527

B Vorprüfung des Stutzens mit Anschlussflansch
im Rahmen der Kesselprüfung durchführen

C Elektrodenstab Ø = 28 mm
D Mess- und Einbaulänge

A Bride PN 40, DN 50, DIN 2527
Bride PN 40, DN 100, DIN 2527

B Pour le raccordement de la tubulure sur la chaudière
tenir compte de la réglementation en vigueur

C Tige d’électrode Ø = 28 mm
D Longueur de mesure et montage

�
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